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SPORT IN KÜRZE 

Konditionstraining des LVSS 
ALLGEMEIN - Es ist wieder soweit und 
der LVSS - finanziert durch die Sportkom-
missioirder Regierung - bietet wieder das 
kostenlose Konditionstraining für jedermann 
an. Am Montag, den 18. Oktober 2004 um 
19.30 Uhr bis 20.15 Uhr beginnt das Trai­
ning in Eschen. Angelika Kessler wird dort 
mit dem Training anfangen, gefolgt von Ulli 
Egle, Beata Horvath und Christa Kessler. In 
Vaduz findet das Training am Mittwoch, den 
20. Oktober 2004 um 19.00 Uhr bis 19.45 
Uhr erstmals statt. Christa Kessler wird hier 
mit der Leitung beginnen, gefolgt von Vanes­
sa Sigron, Bettina Colombo und Karin Stras­
sen Die Leiterinnen freuen sich wie jedes 
Jahr auf zahlreiches Erscheinen und Mitma­
chen. (PD) 

Aitor Gonzalez zu Euskaltel 
RAD - Der spanische Radprofi Aitor Gonza­
lez wechselt von der italienischen Sportgrup­
pe Fassa Bortolo zur baskischen Mannschaft 
Euskaltel. Der 29-Jiihrige war von Fassa Bor­
tolo nach seinem Vuelta-Gesamtsieg 2002 
mit einem grosszügigen Angebot geködert 
worden, konnte die Erwartungen aber nicht 
erfüllen. Letzte Saison und dieses Jahr gelan­
gen dem Spanier aber nur drei Siege. (si) 

Neuerliches Remis 
SCHACH - Im WM-Titelkampf zwischen 
Weltmeister Wladimir Kramnik (Russ) und 
Herausforderer Peter Leko (Un) in Brissago 
kam es in der zwölften Partie erneut zu ei­
nem Remis. Vor den zwei letzten Begegnun­
gen behielt Leko so seine 1-Punkte-Führung 
(6,5 zu 5,5) bei. Nach 3:45 Stunden und 34 
Zügen bot Leko seinem Gegner Remis an. 
Unter den zahlreichen Beobachtern im Saal 
rief sowohl das Remis-Angebot wie auch die 
Tatsache, dass Kramnik dem Unentschieden 
zustimmte, grosses Erstaunen hervor. Die Fi­
guren des Weltmeisters standen positionell 
besser. Kramnik bleiben äm Samstag und. 
Montag nur noch zwei Partien, um das Er-, 
gebnis zu ändern. (si) 

Alinghi gewann 2. Fleetrace 
SEGELN - Am ersten Tag des Akt III im 
langatmigen Vorprogramm des America's 
Cup 2007 feierte Alinghi in Valencia einen 
knappen Sieg im zweiten Fleetrace. Das Gen­
fer Syndikat setzte sich mit z.wei Sekunden 
Vorsprung auf das Team New Zealand durch. 
Die Neuseeländer führen die Gesamtwertung 
nach den ersten zwei von maximal acht Re­
gatten an. Alinghi liegt zwei Punkte hinter 
den «Kiwis» auf dem 2. Platz. (si) 

Opel steigt aus der DTM aus 
MOTORSPORT - Den Sparkurs von Gene­
ral Motors bekommen auch das Opel-Team 
und Marcel Fässler in der Deutschen Touren-
wagen-Meisterschaft zu spüren: Die nächste 
Saison wird für die Marke aus Rüsselsheim 

- die letzte sein. (si) 

Safin/Myskina topgesetzt 
TENNIS - Russland mit Marat Safin und 
Anastasia Myskina ist am nächsten Hopman 
Cup in Perth (Au) vor Titelverteidiger USA 
(James Blake/Lindsay Davenport), der Slo­
wakei (Dominik Hrbaty/Daniela Hantucho-
va) und Argentinien (Guillcrmo Coria/Gisela 
Dulko) topgesetzt. Weitere Teilnehmer am 
Mixcd-Tumier, das jeweils zu Saisonbeginn 
ausgetragen wird, sind Italien (Davide San-
guinetti/Francesca Schiavone), Deutschland 
(Tommy Haas/Anna-Lcna Gröneleld) und 
Australien, dessen Besetzung noch nicht 
feststeht. Den achten Startplatz machen 
Frankreich und Holland unter sich aus. (si) 
Tennis: Turniere Im Ausland  • '  ' 
Wien. ATP-Hiniler (682 7590 Euro/Halle). Achtelfinale Ni ­
colas Massu (Chile/2) s. Taylor Den! (USA) 6:4,6:4. 
Moskau. WTA-Turnier ( I J  Mio. Dollar/Halle). Achtelflnals: 
Lindsay Daven[X>rt (USA/2) s. Dinara Safina (Russ) 6:4, 6:2. 
Anastasia Myskina (Russ/3) s. Jclcna Lichowtscwa (Russ) 2:6, 
6:1,6:0. Jelena Demenljcwa(Russ/5)s. Sanda Mamic (Kn>)6:3, 
6:3. Venus Williams (USA/7) s. Vera Duschcwina (Russ) 6:0,6:4, 

Rad. 91.I'lemonl-Rundfahrt 
Cünco (11). 91. Piemont-Rundfahrt (186 km): I. Allan Davis 
(Au) 4:39:23 (39,945 km/h). 2. Alberto Ongarato (Ii). 3. France­
sco Chicclii (II). 4. Steven de Jongh d iu ) .  3. Roger Beucha! (S/1. 
6. Andreas Klier (De). - Ferner die weiteren Schweizer: 21. 
Palrick Calcagni. 27. Martin Elmiger, alle gleiche Zeil. 36. Da­
niel Schnidcr 0:05. 67. Oliver Zaugg 0:16. 86. Johann Tschopp 
0:25. KU. Ale* ZUIIe. gleiche Zeil. 96. Fabian Jeker 0:31. 

Meister startet makellos 
Squash: IMLA-Titelverteidiger Vaduz gewinnt gegen Winterthur mit 4:0 

VADUZ - Oer Meister gab sich 
beim Saisonauftakt keine Bios* 
se:Die Vaduzer Squasher wie­
sen den Aufsteiger Winterthur 
mit 4:0-Sätzen in die Schranken. 
• Stefan Unherr 

Der wegen des krankheitsbedingten 
Ausfalls von Meistermacher John 
Williams an Land gezogene Top-
Spieler Andrian Hansen führte die 
SRCV-Cracks gestern zu einem 
souverünen Sieg. Der Südafrikaner, 
der schon von 1998 bis 2000 das 
Racket für die Residenzler 
schwang, gewann seine Partie ge­
gen Andy Fritschi klar in drei Sät­
zen mit 9:1, 9:7 und 9:5. Auf der 
Position 2 agierte Marcel Roth­
mund ebenso souverän. Sein 
Gegenüber Philipp Koch konnte 
ihm den Sieg zu keinem Zeitpunkt 
emsthaft streitig machen. Roth­
mund liess beim 3:0-Erfölg (9:1, 
9:6, 9:2) keine Zweifel an seiner 
Klasse aufkommen. 

Furioser Start von,Michel Haug 
Einen guten Tag "erwischte auch 

Michel Haug auf der Position 3. In 
den ersten beiden Sätzen gestand er 
Dominique Walser keinen Punkt zu. 
Im dritten schlich sich dann ein paar 
Unkonzentriertheiten ein, Haug 

Marcel Rothmund Hess seinem Gegenüber keine Chance und entschied die Partie mit 3:0 für sich. 

fand aber Techtzeitig zu seinem 
Spiel zurück und brachte den 3:0-
Erfolg ins Trockene. Den einzigen 
Satzverlust an diesem Abend musste 
Ralf Wenaweser auf der Position 4 
einstecken, was aber ohne Folgen 
blieb. Nach den anfänglichen 
Schwierigkeiten fand er zu seiner 
routinierten Spielweise und liess 
seinem Winterthurer Kontrahenten 
Atidy Baumann keine Chance. Mit 

9:4, 9:5 und 9:6 merzte er den Satz­
verlust aus und so durften die Vadu­
zer einen glatten 4:0-Sieg feiern. 

«Solide Leistung gezeigt» 
«Wir haben eine solide Leistung 

gezeigt und somit zum Auftakt den 
erhofften Sieg eingefahren», freute 
sich Ralf Wenaweser, der heute in 
der NLB mit Vaduz 2 erneut zum 
Einsatz kommt. In der zweiten 

Runde kämpft er mit Michel Haug, 
Peter Maier und Linus Schnarwiler 
gegen St. Gallen um die ersten 
Punkte in der laufenden Saison. 
Die Partie beginnt um 19 Uhr im 
Squash House Vaduz. 
SRC Vadm - Winterthur 4:0(12:1) 
Position 1: Adrian Hansen (A)  - Andy Fritschi 
(A2) 3:0 (9:1. 9:7. 9:5). Position 2: Marcel Rolh-
mund ( A I )  - Philipp Koch (B2) 3:0 (9:1.9:6,9:2). 
Position 3: Michel Haug ( A I )  - Dominique Walser 
(D2) 3:0 (9:0,9:0.9:7). Position 4: Ralf Wenaweser 
(A2) - Andy Baumann (B2) 3:1 (6:9,9:4,9:5,9:6). 

Ein Treffen und vier Treffer 
Zusammenkunft zwischen LOSV und COSL mit anschliessendem Fussballbesuch 
LUXEMBURG - Neben der liech­
tensteinischen Nationalmann­
schaft weilte am Mittwoch 
auch die LOSV-Spitze in Luxem­
burg. Tagsüber traf man sich 
zum Gedankenaustausch mit 
dem Olympischen Komitee Lu­
xemburgs (COSL), abends wur­
den dem FL-Team im Stadion die 
Daumen gedrückt. 
• Oliver Beck  " 

Nicht nur Liechtensteins Fussbal-
ler hatten am'Mittwoch einen Ein­
satz in Luxemburg,„ auch LOSV-
Präsident Leo Kranz war aufgrund 
eines wichtigen Termins im Gross­
herzogtum anzutreffen. Zusammen 
mit LOSV-Generalsckrctür Johan­
nes Wohlwend und Geschäftsfüh­
rer Alex Hermann traf er sich mit 
dem Olypmischen Komitee des 
Benelux-Staats. «Wir besuchten ei­
ne Pressekonferenz des COSLrtftif 
welcher die letztjährige Analyse 
bezüglich Förderungskonzepten 
von Verbänden und Sportlern vor­
gestellt wurde. Anschliessend dis­
kutierten wir vom LOSV mit unse­
ren luxemburgischen Kollegen 

Nimmermüde in Sachen Sport unterwegs: Leo Kranz. 

über unsere Konzepte und stellten 
Vergleiche an. Andere Punkte wie 
die Dopingproblematik wurden 
ebenfalls angesprochen», erläutert 
Kranz den genaueren Ablauf der 
Zusammenkunft. Man habe, er­
gänzt ein zufriedener LOSV-Präsi-

dent, interessante Informatiönen 
erhalten, auf welche man sich in 
Zukunft auch beziehen könne. 

Einmal vor Ort, liess es sich 
die LOSV-Delegation selbstredend 
nicht nehmen, zusammen mit der lu­
xemburgischen Delegation das Län­

derspiel der Andermatt-Elf zu beob­
achten. Angesichts des Spielverlaufs 
mussten Leo Kranz & Co. ihre Ener­
gie allerdings vermehrt für das Trös­
ten ihrer luxemburgischen Kollegen 
denn für das Daumendrücken auf­
wenden. «Sie haben wirklich extrem 
gelitten. Teilweise konnte ich meiner 
Freude gar nicht mehr richtig Aus­
druck verleihen. Die Luxemburger 
hatten so grosse Hoffnungen in die­
ses Spiel gesetzt», erinnert sich der 
LOSV-Chef. 

Begeisterter LOSV-Präsident 
Zwar führten Leo Kranz, Johan­

nes Wohlwend und Alex Hermann 
- ganz dem liechtensteinischen 
Taktgefühl entsprechend - auf der 
Tribüne keine Freudentänze auf, 
innerlich war die Freude bei den 
LOSV-Delegierten aber riesig, wie 
Kranz' Worte dokumen(ieren:«Ich 
habe die Partie mit Begeisterung 
verfolgt, vor allem auch, weil 
Liechtenstein spielerisch über­
zeugte. Der erste Sieg in einem 
WM-Qualifikationsspiel war auch 
in dieser Höhe verdient. Ich kann 
nur von ganzem Herzen gratulie­
ren.» . 

Gold an Bersinger und Wenaweser 
Neue Titelträger an der Vereinsmeisterschaft 2004 

SCHAAN - 17 Teilnehmer 
kämpften bei den Vereinsmeis­
terschaften des Agility Teams 
Liechtenstein bei guten̂  äusse­
ren Bedingungen um die Titel. 

Auch dieses Jahr durfte der Verein 
den Schweizer Agilityrichter Urs 
Ingling für diesen Tag verpflichten. 
Er stellte anspruchsvolle aber faire 
Parcours. Bei der Vereinsmeister­
schaft werden alle Leistungsklassen 
zusammen gewertet. Die Meister 
werden in der Grössenkategorie 
Smali/Medium oder Large er­
mittelt. Somit durften zwei Mitglie­
der auf den begehrten Titel hoffen. 

Nach dem ersten Lauf, dem 
Gambier, konnte die letzjährige 
Small/Medium-Vereinsmeisterin 
Claudia Tschuor mit ihrer Hündin 
Cuba Libre nur ganz knapp vor Re­
gula Bersinger mit Shamu die Spit­
ze übernehmen. Bei den Large ge­
lang Titelverteidiger Marcel Mag-
nin mit der Toller-Hündin Kinwa 
kein Spitzenlauf und klassierte sich 
auf dem vierten Zwischenrang. Ge­
wonnen wurde dieser Lauf von 
Werner Wenaweser mit seiner Bor­
der-Colliehündin Cindy. 

Beim zweiten Lauf, dem Open, 
war die Nervosität bei den Large-
hundeführern wohl zu hoch: nur 

sieben Teilnehmer erreichten das 
Ziel, die anderen acht wurden 
wegen falschem Parcours elimi­
niert. Es war der Lauf, der Agility-
neulinge, gewann doch die Buchse-
rin Primula Schuster m i t  Misch-
lingshündin Pina, die erst dieses 
Jahr ihre ersten Wettkampferfah­
rungen gesammelt hat und in der 
Anfllnger-Klasse A mitläuft. 

Bei den Small/Medium gelang es 
selbst Tschuor nicht", die Hinder­
nisse in der richtigen Reihenfolge 
zu absolvieren und wurde somit 
ebenfalls eliminiert. Der letzte 
Lauf, das Jumping, musste die Ent­
scheidung bringen. Regula Bersin­

ger konnte als Einzige bei den 
Small/Medium den Parcours feh­
lerfrei absolvieren und krönte sich 
damit mit ihrem Köoiker Shamu 
zur Vereinsmeisterin 2004. 
^6ei den Large meldeten sich die 

«Profis» wieder zurück. Marcel 
Magnin^ciTeichiezeifgleichmTF 
Werner Wenaweser das Ziel. Somit 
gab es in diesem Lauf zwei Sieger. 
Da Magnin aber im Open ein Eli-
minde kassierte und Wenaweser mit 
einem Fehler immer noch den 4: 
Rang erreichte, stand auch bei den 
Large der Vereinsmeister 2004 fest; 
Werner Wenaweser holte sich mit 
Cindy den begehrten Titel, (PD) 


